
Fechter aus der ganzen Deutschschweiz treffen sich in Otelfingen 

Am vergangenen Wochenende fanden in der Mehrzweckhalle Otelfingen zwei Fechtturniere statt. 

Am Samstag massen sich Fechter ab 14 Jahren beim 8. Du&Ich Doppelturnier. Die Mannschaften 

waren bunt gemischt. Es gab sowohl reine Frauen- als auch reine Männerteams, gemischte Paare 

und auch ein Rollstuhlfechter war dabei. Dies war für die meisten Fechter eine ungewohnte aber 

auch sehr spannende Erfahrung, die allen Spass gemacht hat. Freundschaftlich, fair und gut gelaunt 

wurde um jeden Punkt gekämpft. Auch wenn es sich um ein reines Plauschturnier handelte, wollte 

doch jeder am Schluss gewinnen. Nach rund drei Stunden stand das Siegerpaar fest. In einem 

spannenden Finalgefecht setzten sich Christian Haldimann und Gregor Ambühl vom Fechtclub 

Otelfingen gegen Mike Rinderknecht und Guillaume Benoist vom Akademischen Fechtclub Zürich 

durch und gewannen das Turnier. Bei einem feinen Nachtessen wurden neue Bekanntschaften 

geknüpft und alte wieder aufgefrischt und der Abend klang gemütlich aus. 

Am Sonntag gehörten die Fechtpisten dann den jungen Fechtern. Rund 70 Fechter im Alter zwischen 

7 und 13 Jahren waren anwesend. Manche hatten schon einige Jahre Turniererfahrung, für andere 

war es der erste Wettkampf überhaupt. Die Halle war gut besetzt, Familie, Freunde und Trainer der 

Kinder feuerten an, klatschten Beifall und spendeten Trost, wenn ein Gefecht einmal nicht 

wunschgemäss verlief. Nach einer Stärkung am Kiosk war der Kummer aber schnell wieder vergessen 

und gestärkt konnte der nächste Kampf in Angriff genommen werden. Aus Otelfingen waren 9 Kinder 

am Start, die sich allesamt gut schlugen. Die meisten fechten kaum 2 Jahre und erzielten dennoch 

gute Platzierungen. Dank Noemi Wilhelm gab es sogar eine Silbermedaille für Otelfingen! Mit vier 

Goldmedaillen war wohl die Fechtgesellschaft Küssnacht der erfolgreichste Verein. Wen wunderts, 

kommt doch einer der besten Schweizer Fechter, Max Heinzer, ebenfalls aus Küssnacht. Auch bei den 

Kindern war wieder ein Rollstuhlfechter dabei. Es war schön zu sehen, wie unvoreingenommen und 

offen die meisten Kinder mit der ungewohnten Situation umgingen. Als Belohnung für die 

Anstrengung bekamen alle Kinder einen Preis und traten um einige Erfahrungen reicher den 

Heimweg an. 

Die Resultate der Otelfinger Kinder: 

Mädchen U12: 2. Rang, Noemi Wilhelm 

Mädchen U14: 5. Rang, Abril Bernhardt 

Knaben    U12: 6. Rang, Lukasz Pelczar 

                           12. Rang, Raoul Filomena 

                           21. Rang, Ken Kuoch und Lennox Pugliatti 

Knaben    U14: 11. Rang, Niels Kolb 

                           12. Rang, Valentin Hager 

                           18. Rang, Edward Wang 

                            

 

 


